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Fachgespräche auf der STUVA

Wir erweitern uns: Bereits 2021 haben 
wir begonnen unsere vorhandenen Büro-
flächen am Standort Witten mit einem 
zweiten Gebäude zu erweitern. In diesem 
Jahr folgte der Start für die Erweiterung der 
Lagerhalle inklusive Vergrößerung unseres 
Labors und es begann der Gebäudeneu-
bau auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite. Die Bauarbeiten an der Halle wurden  

Nach den Corona-Ausfällen haben nun 
mittlerweile alle großen Fachtagungen und  
Messen wieder zu ihrer alten Form gefunden. 
Wir waren in diesem Jahr gleich auf drei 
großen Kongressen vertreten und konnten  
an unserem Messestand wertvolle Kontakte 
knüpfen.

Am 12. und 13. September lud die Deutsche 
Gesellschaft für Geotechnik e.V. (DGGT) 
nach Würzburg zu den Fachsektionstagen 
Geotechnik ein. Wir waren in der beglei-
tenden Fachausstellung mit einem Stand ver-
treten, der als Anlaufstelle für die zahlreich 
teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen 
diente und Platz für interessante Gespräche 
bot. Im Oktober wurde das alljährlich stattfin-
dende Geomechanik Kolloquium durch den 
15. Internationalen Kongress für Felsmecha-
nik (ISRM) ergänzt, der viele internationale 

ERWEITERUNGSBAU IN WITTEN
bereits im Sommer abgeschlossen, die 
Fertigstellung des dritten Firmengebäu-
des in der Rosi-Wolfstein-Straße ist zum 
Jahresbeginn 2024 geplant. Wir freuen 
uns, wenn wir unseren Kolleginnen und 
Kollegen in Witten moderne und großzü-
gige Arbeitsplätze zur Verfügung stellen 
können und einige „Platzprobleme“ gelöst 
werden. 

Bilder von der Baustelle in Witten

Kolleginnen und Kollegen bei den Fachsektionstagen

Seit Anfang des Jahres hat unsere Nieder-
lassung in Kufstein (Österreich) den aktiven 
Geschäftsbetrieb aufgenommen.

Niederlassungsleiterin Evamaria Saller 
hat ihre Fachprüfung für den Erwerb der 
Marktzugangsberechtigung im Dezember  
2022 erfolgreich abgelegt, der Eintrag der 
Niederlassung in das österreichische Firmen- 
buch (entspricht dem deutschen Handels-
register) und die Gewerbeanmeldung sind  
erfolgt. In diesem Jahr konnten wir so bereits 

MESSEBETEILIGUNGEN 2023

NEUE NIEDERLASSUNG IN KUFSTEIN

Evamaria Saller an unserem Stand beim ISRM Congress

erfolgreich an Bieterverfahren in Österreich 
teilnehmen und unser Netzwerk im Nachbar-
land ausbauen. Zudem waren wir auf dem 
diesjährigen ISRM Congress in Salzburg  
mit einem Stand vertreten auf dem Frau 
Saller die Dr. Spang GmbH bekannter  
machen konnte.

Wir freuen uns über unsere erste auslän-
dische Niederlassung und wünschen dem 
Team vor Ort alles Gute! 

Fachleute nach Salzburg, Österreich lockte. 
Wir nutzten die Gelegenheit, unsere neue 
Niederlassung in Kufstein mit einem Stand 
vorzustellen und uns und unserer Arbeit zu 
präsentieren. Zudem waren wir im Novem-
ber auf der STUVA in München vertreten und 
präsentierten unsere Kompetenz im Bereich 
Tunnelbau dem breiten Fachpublikum. 
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Sportliche Aktivitäten und Gemeinschaft 
wird bei uns großgeschrieben! So konnten 
wir wieder den sportlichen Teamgeist in der 
Dr. Spang GmbH wecken und es nahmen 
in diesem Jahr zahlreiche Kolleginnen und  
Kollegen an diversen Sportevents und inter-
nen Challenges teil. Wir absolvierten mehrere  
Firmen- und Stadtläufe, die Spang GeoDra-
gons ruderten sich beim alljährliche Drachen-
bootrennen auf einen passablen Platz, und 
bei der „Mit dem Rad zur Arbeit“-Challange 
erradelten wir insgesamt 27.900 Kilometer! 
Zudem wurden bei der 2. Spang-Sports-Chal-
lenge in unterschiedlichen Disziplinen Punkte 
gesammelt. Rund 120 Teilnehmende konnten 
so eine Spendensumme von 6.000 Euro 

REZERTIFIZIERUNGEN FÜR DAS UNTERNEHMEN

SPORTLICHE AKTIVITÄTEN
erreichen! Damit dient der sportliche Einsatz 
nicht nur der eigenen Gesundheit, sondern 
auch einem guten Zweck.

Abgerundet wurden die sportlichen Aktivi-
täten durch den wöchentlich stattfindenden 
Online-Kurs „Bewegte Mittagspause“. 

Kickerturnier "Barbara-Cup"Die Spang GeoDragons beim Drachenbootrennen

Von Anfang an gut aufgenommen: Seit die-
sem Jahr begrüßen wir als Dr. Spang GmbH 
alle neuen Mitarbeitenden in der Zentrale in 
Witten zu den „Welcome Days“. Zweimal 
im Jahr, im Frühling und im Herbst, treffen 
sich hier die neuen Kolleginnen und Kolle-

WELCOME DAYS
gen aller Niederlassungen. In der Zentrale 
in Witten stellen sich ihnen die unterschied-
lichen Abteilungen des Unternehmens vor, 
unser Labor kann ausgiebig erkundet  
werden und es bleibt genug Zeit zum inter-
nen Networking. Am nächsten Tag schließt 
sich unser Seminar zur „wertschätzenden 
Kommunikation“ an, welches den Grund-
stein für weitere Persönlichkeits-Seminare 
in der Dr. Spang GmbH legt.

Die Welcome Days sind eine sehr gut ange- 
nommene Gelegenheit, um neue Mitar-
beitende schnell in das Unternehmen zu  

integrieren, sie zu informieren und den Kontakt  
auch über die Niederlassungen hinweg zu 
fördern. Natürlich werden wir auch im Jahr 
2024 wieder die Türen in Witten öffnen und 
die neuen Kolleginnen und Kollegen willkom-
men heißen. 

Teilnehmende bei den Welcome Days, Herbst 2023Teilnehmende bei den Welcome Days, Frühling 2023

SACHVERSTÄNDIGE  
FÜR SICHERUNGSBAUWERKE

GRUSSWORT 
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Sie halten die 7. Ausgabe unserer querspange in den 
Händen, die wieder mit spannenden Projekten und inter-
nen Neuigkeiten der Dr. Spang GmbH gefüllt ist. Um den 
zahlreichen Themen gerecht zu werden, die wir gerne 
mit Ihnen teilen möchten, gibt es wieder für jede unserer 
Niederlassungen eine eigene Ausgabe mit einem Fokus 
auf die regionalen Projekte. Für einen Gesamtüberblick 
finden Sie ab Januar alle Ausgaben auf unserer Web-
site und können hier auch einen Blick in das Archiv der 
vergangenen querspangen werfen. Wir wünschen viel 
Freude bei der Lektüre!

Mit dem Blick zurück auf das vergangene Jahr stellen 
wir fest, dass 2023 auf weltpolitischer Ebene erneut 
ein sehr turbulentes Jahr war. Neben dem immer noch 
herrschenden Krieg in der Ukraine hat sich die Lage in 
der Gaza-Region zugespitzt und es gibt auch hier weiter 
Kämpfe. Auch die Wirtschaftslage unseres Landes hat 
sich nicht überall positiv entwickelt. Vor diesem Hinter-
grund sind wir besonders dankbar, dass Sie uns weiter-
hin zahlreich mit Ihren Aufgaben betrauen und sich die 
Auftragslage der Dr. Spang GmbH dadurch weiterhin 
positiv entwickelt. Wir freuen uns auch weiterhin darauf, 
Ihnen in kleinen und großen Projekten mit unseren vielfäl-
tigen Leistungen in den unterschiedlichen Bereichen zur 
Seite stehen zu dürfen. 

Auch unser Unternehmen wächst und entwickelt sich stetig 
weiter. So schreiten wir mit großen Schritten auf die Fertig-
stellung unseres dritten Firmengebäudes in Witten zu und 
hoffen im Spätsommer 2024 einziehen zu können. Auch 
unsere Niederlassungen wachsen immer weiter und ha-
ben dieses Jahr zum Teil neue Räumlichkeiten bezogen. 
Unser Labor am Standort Witten haben wir in diesem 
Jahr nochmals vergrößert und gewährleisten dadurch ein  
umfangreicheres Angebot und eine hohe Kapazität für  
termingerechte Ergebnisse. 

Wie sie in dieser Ausgabe zudem lesen können, bleiben 
wir auch im Bereich der Sachverständigentätigkeiten 
und -bestellung am Ball und konnten hier unser Portfolio 
an Sachverständigenleistungen nochmal erweitern. Wir 
freuen uns schon jetzt auf die neuen Projekte mit Ihnen im  
kommenden Jahr! Bis dahin wünschen wir Ihnen viel 
Freude an dieser Ausgabe und möchten uns damit für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen bedanken. Für die Weih-
nachtszeit wünschen wir Ihnen und Ihren Angehörigen 
besinnliche Festtage und einen guten Rutsch in das Jahr 
2024.

Ihr Team der Dr. Spang GmbH

In diesem Jahr konnten wir aufgrund unse-
rer positiven Unternehmenskultur von eini-
gen Stellen Rezertifizierungen erlangen. 
So erhielten wir vom Competentia NRW 
Kompetenzzentrum die Rezertifizierung 
zu unserem 2020 erworbenen Prädikat 
als „Familienfreundliches Unternehmen“. 
Das Kuratorium lobte unsere vorbildliche  
Weiterentwicklung bei Angeboten zur  
Vereinbarung von Familie und Beruf.

Zudem wurde die Dr. Spang GmbH erneut 
von EcoVadis als nachhaltiges Unterneh-
men rezertifiziert und erhielt in diesem Jahr 
die Silbermedaille. EcoVadis zählt weltweit 

zum größten Anbieter von Nachhaltigkeits- 
bewertungen und bewertet Aspekte zum 
Umweltschutz, zu Arbeitsbedingungen und  
Menschenrechten, Ethik und nachhaltiger 
Beschaffung.

Für den Bereich Arbeitssicherheit erhielten 
wir nach einem ausführlichen Audit erneut 
das „Safety Culture Ladder (SCL)“-Zertifi-
kat. Die Rezertifizierung durch die Zertifi-
zierung Bau GmbH beweist, dass wir den 
nötigen Fokus auf den Bereich der Arbeits-
sicherheit legen und uns hier permanent 
verbessern. 

Sicherungsbauwerke bieten Schutz 
gegen Naturgefahren und sichern  
Infrastruktur, Siedlungsgebiete und 
Menschenleben. Die Begutachtung 
von potenziellen Gefahrenstellen und 
die Planung von Sicherungsbauwerken 
stellt eine zentrale und langjährige 
Kompetenz der Dr. Spang GmbH dar.

Auf Länderebene gibt es unterschied-
liche Regelwerke zur Überwachung 
von Sicherungsbauwerken. In NRW 
und Hessen z. B. wurden durch uns in 
jüngster Vergangenheit Sicherungsbau-
werke in Anlehnung an die DIN 1076  
bewertet, für die wir zertifizierte Mit-
arbeitende für Sie bereithalten. Zudem  
haben wir den Expertenlehrgang CON-
SIS besucht, der Betrieb, Inspektion und den Unterhalt von Sicherungsbau- 
werken behandelt. Im Fokus ist dabei zudem die Fähigkeit zur Beurteilung von  
Bauwerken aus Sicht der Systementwickler und Hersteller.

Die erste Bauwerksbewertung in NRW war in diesem Fall die Sicherung einer 
Felsböschung an der L310 bei Altenberg-Blecher aus dem Jahre 1978, die 
von unserem Firmengründer Dr. Raymund Spang als eines der ersten Projekte 
der Firmengeschichte geplant wurde. In Bayern wurde mit einem neuen Über- 
wachungskonzept die Position des Sachverständigen für Sicherungsbauwerke 
eingeführt. Auch über diese Bestellung verfügen wir bereits und können die 
Sachverständigentätigkeiten damit bayernweit ausführen. Im Herbst dieses 
Jahres durften wir die Bauwerkskontrollen an den 2013 durch das Staatliche 
Bauamt Erlangen-Nürnberg hergestellten Felssicherungsmaßnahmen direkt an 

Bauwerkskontrolle einer Felsvernetzung an der 
Burg Veldenstein

Bauwerkskontrolle unter Einsatz der  
Seilzugangs- und Positionierungstechnik

der Burg Veldenstein in Neuhaus a.d. 
Pegnitz durchführen. Weitere Bau-
werkskontrollen haben wir im Verbund 
einer Arge für das Staatliche Bauamt 
Traunstein in einem Lawinenstrich an 
der Weißwand oberhalb der B305 bei 
Unterjettenberg (Berchtesgadener Land) 
durchgeführt. Am Drackensteiner Hang 
beim Albabstieg der A8 in Baden-Würt-
temberg sind wir aktuell für Die Auto-
bahn GmbH des Bundes mit der Fach-
bauüberwachung von umfangreichen 
Felssicherungsarbeiten tätig. Zudem 
erstellen wir ein Bauwerksbuch auf  
Basis der ASB-ING nach DIN 1076 und 
werden direkt im Zuge der Bauwerks-
abnahme die H1 (erste Hauptprüfung) 
aller Bauwerke durchführen. 

AOK Firmenlauf in Dortmund
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Blick in den Neubau

Erweiterung Labor und Werkstatt



Überblick über das Baufeld mit Blick nach Osten

GEOTECHNIK
Geotechnische Erkundung für  
die Abdichtungserneuerung einer 
Eisenbahnüberführung 

Die DB Netz AG plant die Abdichtungs-
erneuerung sowie die Kappenerweiterung 
einer Eisenbahnüberführung (EÜ) in Freising. 
Die Abdichtungserneuerung der EÜ aus dem 
Jahr 1898 wird bei einseitiger Sperrung 
der Bahnstrecke mit einem Baugrubenver-
bau durchgeführt. Zudem ist der Neubau 
von Stützwänden aus Stahlbeton als Aufla-
ger der erweiterten Kappe vorgesehen. Die  
Dr. Spang GmbH wurde für die Baugrund-
erkundung und Erstellung des Baugrundgut-
achtens von der DB Netz AG beauftragt. Die 
Erkundungen mussten unter Berücksichtigung 
der bahnbetrieblichen Belange und mög-
lichst geringer Beeinflussung des Eisenbahn-
betriebs ausgeführt werden. Aufgrund des 
Tangierens der EÜ an eine festgesetzte Hoch-
wassergefahrenfläche, galt es, besonders 
auf die damit verbundenen Notwendigkeiten 
einzugehen. Die Ergebnisse wurden zusam-
mengestellt in einem Gutachten mit Erhebung 
relevanter Bodenkennwerte und Darlegung 
der Wiederverwendbarkeit des Aushubma-
terials auf Basis der geotechnischen sowie 
umwelttechnischen Einstufung sowie Empfeh-
lungen der Baugrubenverbauten. Eisenbahnüberführung der Strecke 5500 in Freising

Rangierbahnhof München Nord, 
Neubau von sieben Abstellglei-
sen und drei Ausziehgleisen

Für die Logistik der 2. S-Bahn-Stammstre-
cke in München ist der Neubau von zehn 
Abstellgleisen und drei Ausziehgleisen 
mit einer Gesamtlänge von ca. 6.000 m  
am Rangierbahnhof München Nord  
geplant. Des Weiteren ist der Einbau von 
14 Weichen vorgesehen. Wir wurden dafür 
von der Ingenieurgemeinschaft Bauüberwa-
chung Rangierbahnhof München Nord mit 
der geotechnischen Bauüberwachung be-
auftragt. Unsere Aufgaben waren v. a. die 
Begleitung und Überwachung der erdbau- 
technischen Arbeiten hinsichtlich der  

Übereinstimmung mit der Ausführungspla-
nung, ein Soll-Ist-Vergleich der angetroffe-
nen Baugrundverhältnisse gegenüber dem 
Baugrund laut Gutachten, Zustandsfest-
stellungen der fertiggestellten erdbautech-
nischen Bauteile sowie die Durchführung 
der dazu erforderlichen Kontrollprüfungen 
(z. B. Planum, PSS, Verfüllung Querungen, 
Straßenbau für Feuerwehrumfahrung). Die 
Erdbauarbeiten begannen nach einigen 
kleineren Vorarbeiten Ende August 2023 
mit dem Abschieben des vorhandenen  
Bewuchses und sollen bis Ende 2023 been-
det sein. Die Fertigstellung der Gesamtmaß-
nahme einschließlich dem Gleisbau, wird 
2024 erwartet. 

GEOTECHNIK 

Kabeltiefbau im Bereich der Kabelquerung 14

GEOTECHNIK | PLANUNG 
Bahndamm Ramerberg – Planung 
und zeiteffizientes Bauen für  
die Wiederherstellung nach einem 
Dammrutsch 

Im Zuge eines Dammrutsches musste die 
Bahnstrecke 5700 zwischen Wasserburg 
und Rott gesperrt werden und ca. 90 m des 
Bahndamms bei Ramerberg wiederherge-
stellt werden. Um den Bahnverkehr schnellst-
möglich wieder in Betrieb nehmen zu können, 
galt es daher die zeiteffizienteste Lösung zu 
finden, den insgesamt 15 m hohen Bahn-
damm dauerhaft wiederherzustellen und zu 
sichern. Durch die Projektrandbedingungen 

und den straffen Zeitplan war ein starkes 
Ineinandergreifen der einzelnen Leistungs-
phasen bis hin zur Ausführungsplanung inkl. 
Ausschreibung und Vergabe erforderlich. 
Mitlaufend zur Planung wurde bereits die 
Ertüchtigung der Flächen am Dammfuß mit 
einem Flächenfilter, die Rodung des Bahn-
damms sowie der Rückbau des Gleises als 
Sofortmaßnahme durchgeführt.

Für den Wiederaufbau musste der Damm-
körper standsicher wiedererrichtet, der 
Dammfuß gesichert und eine großflächige 

Entwässerung hergestellt werden. Dies  
erfolgte durch eine großflächige, 5 m hohe 
Vorschüttung vor den bestehenden Bahndamm, 
einen vollflächigen Abtrag des Bahndammes, 
dem Einbau eines Flächenfilters sowie Teilen 
der Totmannkonstruktion und anschließenden 
bindemittelstabilisierten Wiederaufbau. Für 
den Endzustand wird eine Sicherung des  
Böschungsfußes durch eine 5 m auskragende 
Bohrpfahlwand mit über 20 m langen Bohr-
pfählen sowie dahinter liegenden Kiespfählen 
zur dauerhaften Drainage des auskragenden 
Teils der Wand errichtet. 

Blick in den Innenhof mit bewachsenen Grundmauern

Übersichtsbild der Wasserschlossruine Menzingen

SCHADENSFÄLLE UND SANIERUNGEN 
Wasserschloss Menzingen –  
Wiederaufbau einer Ruine

Das Wasserschloss Menzingen besteht 
seit dem 14. Jahrhundert und ist Ende 
des Zweiten Weltkriegs bis auf seine 
Grundmauern niedergebrannt. Seit 1991  
finden (mit Unterbrechungen) Arbeiten zur 
Sanierung der Schlossruine statt. Im Zuge 
dieser Sanierungen soll der Baugrund auf 
mögliche Risiken untersucht werden. Es 
liegen bisher keine detaillierten Sanie-
rungsvorschläge vor, sodass die Baugrund-

erkundung als erste Einschätzung dienen 
soll. Auftraggeber sind die Freiherren 
von und zu Mentzingen, welche durch  
Kayser+Böttges / Barthel+Maus Ingenieure 
und Architekten vertreten werden.

Unsere Aufgaben bestehen in der Durch-
führung von Kleinrammbohrungen und 
Rammsondierungen und der Auswertung 
der geologischen Karte. Gemäß Literatur- 

recherche sind Anhydrit und Gips 
(Grabfeld-Formation) im Untergrund zu 
erwarten. Weiterhin haben wir Torf  
erkundet. Im  Untersuchungsgebiet  ist   
daher mit unterirdischen Verkarstungen  
und Setzungen zu rechnen. Diese Gefähr- 
dungsbilder sind bei der weiteren Planung  
zu berücksichtigen. 

GEOTECHNIK

Baugrundgutachten für zwei EÜ  
an der Strecke Augsburg / Ulm

Im Zuge eines geplanten Neubaus zweier  
Eisenbahnüberführungen (EÜ) in den Gemein-
den Dinkelscherben und Zusmarshausen 

wurden wir mit der Baugrunderkundung  
für die geplanten Brückenbauwerke, die  
per Einschubverfahren in Position gebracht 
werden sollen, beauftragt. Dafür wurde 
von uns ein Erkundungskonzept mit mehre-
ren BS, DPH sowie Asphaltproben, Umwelt-
proben und dem Ausbau einer Grundwas-
sermessstelle je EÜ ausgearbeitet, welches 
im Juni und Juli ausgeführt wurden. 

Die Ergebnisse zeigten bei den beiden, 
räumlich ca. 3 km auseinanderliegenden 
Örtlichkeiten sehr unterschiedliche geolo-
gische Rahmenbedingungen und Heraus- 
forderungen. An der EÜ Anried bei Dinkel-
scherben wurde mutmaßlich gespanntes 
Grundwasser im tertiären Aquifer ange-
troffen, weshalb für die geplante Baugru-
be eine Druckentlastung vorzusehen sein 
wird. Die EÜ Gabelbach wies hingegen 
eine Altlast mit PAK und MKW auf, die 
voraussichtlich sanierungsbedürftig ist. Der 
Neubau der Bauwerke ist 2030 im Rah-
men der Gesamtsanierung der Strecke 
Augsburg / Ulm geplant. 

Ansicht der Eisenbahnüberführung Anried

Ansicht der Eisenbahnüberführung Gabelbach

Wiederaufbau mit bindemittelstabilisiertem Material

Einbau Winkelelemente für Totmannkonstruktion
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Überblick über das Baufeld mit Blick nach Westen

FELSBAU

Der Pfaffweg stellt eine wichtige Fußverbin-
dung auf den Burgberg im nördlichen Bereich 
der Stadt Erlangen dar. Der schmale, asphal-
tierte Weg verläuft dabei oberhalb von Bier-
kellern am Hang entlang, abschnittsweise 
mit Steilböschungen und Felsabsätzen. Auf-
grund von Felsabbrüchen und Unterhöhlun-
gen im Bereich der Hangkante auf ca. 25 m 
Länge, wurde der Weg seitens der Stadt  
Erlangen im Jahr 2021 gesperrt. Wir wurden 
mit Untersuchungs- und Planungsleistungen 

Abflachung und Nachprofilierung der Böschung

Burg Veldenstein in Neuhaus an der Pegnitz Sachverständiger für Sicherungsbauwerke bei der Kontrolle 
einer Felsvernetzung

Bauwerkskontrolle mit Einsatz von Seilzugangs-  
und Positionierungstechnik

Pfaffweg Erlangen – Sanierung Felssturz

zur Sanierung der schadhaften Böschungs-
bereiche und des Verkehrswegs beauftragt. 
Nach umfangreichen Variantenbetrachtun-
gen wurde seitens des städtischen Tiefbau-
amts die Errichtung eines Stützbauwerks 
als Vorzugslösung entschieden, bestehend 
aus einer Gabionenwand mit zusätzlichen  
Sicherungen (Betonplomben). Durch das 
Bauwerk konnte auch eine bislang vorhan- 
dene Engstelle auf eine für Rettungs- 
wege zulässige Breite aufgeweitet werden.  

Besondere Herausforderungen stellten hier-
bei die Lage der Baustelle im Bereich einer 
schwer zugänglichen Engstelle und einem 
Steilhang sowie die komplizierte Sparten-
lage dar. Für die Andienung und Logistik,  
sowie die Herstellung der Konstruktion  
kamen Spezialgeräte zum Einsatz. Die  
Ausführung der Maßnahme fand im  
Sommerhalbjahr 2023 statt und wurde durch 
uns begleitet. 




